
Die deutsce Scri® ¶/@≠≠¢

Vierteljahre+he®e zur Förderung ¡[¡. Folge
der deutscen Sprace und Scri® |¡. Jahrgang

Zum Geleit: 2 Liebe Leser

Aufsa¿teil: ¢ Hor# Haider Mun+ke: Falsc bleibt falsc – Die Rectscreibfehler
der Mini#er

{ Friedric Genzsc: Zeitgemäße Scri®ge#altung

¡@ Jan Ph. Bu‚e: Dicterologie – Die kleine lu#ige Gedictekunde (2. Teil)

Kurzbeiträge: ¡| Da+ Sticwort ¡{ Leseübung in dt. Screib∂ri®

¡} Gebrocene Scri® al+ Bliqfang @≠ Um∂au

@¢ Besprecungen @] Lesereinsendungen

@{ Hinweise ¶≠ Au+ dem Verein+leben

Beihe®er: Hermann Lön+: „Die Heidjäger“ (au+: Mein braune+ Buc); mit einer 
Einführung von Harald Süß

Verwendete • Weiß-Fraktur von Emil Rudolf Weiß:
Scri®en: normal (Grund∂ri®), 1910; halbfett (Au+zeicnungen, Sinnsprüce), 1913;

scräg (Au+zeicnungen), 1924; lict (Überscri®en), 1921 £alle: Hfi;
• Alte Scwabacer (Grund∂ri® Beihe®er), um 1470 £Dfi;
• Weiß-Anti∆ua normal, halbfe† und kur⁄v (ein Teil der Fremdwörter, 

Au+zeicnungen) von Emil Rudolf Weiß, 1926– 1931 £Ffi.

Die in diesem He® verwendeten Scri®en #ammen von:
£Hfi = Dipl.-Ing. Gerhard Helzel, 22335 Hamburg, Timm-Kröger-Weg 15
£Dfi = Delbanço Frakturscri®en, 26189 Ahlhorn, Po#fac 11 10
£Ffi = Im Fachandel erhältlic, versciedene Her#eller

Sa¿: Harald Süß, Harald Rö+ler (S. 8– 11), Kurt Hildebrandt (Literaturbeihe®er)
Ge#altung: Harald Süß

Druq: Druqerei Denkmayr, Linz/D.

Beilagen- Den He®en für Empfänger in Deutscland liegt ein Werbefaltblatt de+
hiwei+: Arciv-Verlag+ für da+ Buc „Die scön#en Märcen au+ 1001 Nact“ bei.

Titel und Rüqseite: Zwei farbige Holzscni†e de+ bekannten deutscen
Holzscni†mei#er+ Josua Leander Gampp (1889– 1969).

He®


